
Kiels Kooperations-Parteispitzen sprachen uber die Herausforderungen des kommenden Jahres 

Kiel - Das Nachdenken 
Slber Aitemativen ist Kern- 
gescIiäft der Politik. Ais äie 
 pika an der in der Bathaus- 
Kooperation vertretenen 
Parteien zu Rilckwhau und 
Ausblick einluden, wurde 
das mit Blick auf Hugha- 
fen, Innenstadtentwick- 
lmg, Schulen, Verkehr und 
Energie deutlich - obwohl 
die Alternativen noch nicht 
auf dem Tisch lagen. 
Von Bods Geißler 

de;s I(ie1er Flughafens. „Wir 
hauchen GeMssheit.Uk die 
Zukunft der Marin&hiegerU , 
sagte Fischer - er erwarte ein 
konkretes Datum. Im Moment 
bekomme man wi&rsprüchli- 
che Signale vom Bund nnd aus 
der ,,zweiten oder dritten Rei- 
he". Der Ball liege bei Vertei- 
digungsminister Karl-Theo- 
dor zu Guttenberg, erklärte er. 
Mit dem Rückzug des Landes 
aus der Flughaferrgesebchaft 
sei „die Situation so, dass über 
.Alternativen nachgedacht 
werden muss"'. Voigt und Ro- 
sin hörteh das ents~annt: Stei- 

hausgalerle hintan stelle, dau- 
ere (nur noch) bis Ende Juni: 
,Wir g e W  davon aus, daes 
wir hald PTaile ffir den Kom- 
plex sehen. " 

Eine weitere Herausforde- 
rung wird 2010 die Bewertung 
des kohlelosen Energiekon- 
zeptes für Kiel sein. Voigt ver- 
mutet, die Vorschläge der Cut- 
achter werden unter anderem 
auf ein Gaskraftwerk am 
Ostufer und eine Biomasse- 
Komponente in der Wik hi- 
naustaufen. 
' Beim Thema Uhlenkrog- 

Batnwe machte Rosin deutlich. 


